
398 9. Spulen und Übertrager

9.8 Transformatoren und Übertrager

Durch magnetische Verkopplung zweier galvanisch getrennter Stromkrei-
se kann zwischen diesen Leistung übertragen werden. Dies wird angewen-
det in Transformatoren (Trafos), die der Umsetzung von Spannungs- bzw.
Stromwerten dienen sowie in Übertragern und Trenntrafos zur galvanischen
Trennung von Wechselstromkreisen, Impedanzanpassung, Unterdrückung von
Gleichanteilen und zum Unterbrechen von Erdschleifen. Die Verkopplung der
Induktivitäten wird gewöhnlich durch einen gemeinsamen Kern erhöht, der –
zur Verbesserung der Linearität – meist einen Luftspalt enthält.
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Abb. 9.24. Haupt-
und Streuflüsse im
Transformator (nach
[2])

Abbildung 9.24 zeigt den prinzipiellen Aufbau eines Transformators bzw.
Übertragers mit einer primärseitigen Wicklung der Windungszahl n1 und ei-
ner sekundärseitigen Wicklung der Windungszahl n2. Wird die primärseitige
Spule von einem Strom i1 durchflossen, so setzt sich der erzeugte Fluß

φ11 = φ1σ + φ12

aus dem primären Streuf luß φ1σ und dem die Sekundärwicklung durch-
setzenden Fluß φ12 zusammen. Entsprechend läßt sich der von der Se-
kundärwicklung erzeugte Fluß φ22 in den sekundären Streuf luß φ2σ und den
die Primärwicklung durchsetzenden Fluß φ21 zerlegen

φ22 = φ2σ + φ21 .

Der die Primärwicklung durchsetzende Fluß φ1 und der die Sekundärwicklung
durchsetzende Fluß φ2 sind damit

φ1 = φ11 + φ21 und φ2 = φ22 + φ12 .


